
© Uwe Dettmar

Programm
Frankfurter Anwaltsdialog 2013

23. April 2013
Literaturhaus Frankfurt am Main

Anwälte mit Unternehmen und Journalisten im Dialog
Sie sprechen über

Marktentwicklung für Kanzleien 2013 / Die optimale Beziehung Mandant – Berater aus Mandantensicht / 

Die Entwicklungen auf dem Finanzmarkt und die Folgen für beratende Wirtschaftskanzleien / Trends und Potenziale

 in der GmbH-Beratung / Social Media und Recht – aktuelle Entwicklungen und deren Einordnung / Anforderungen, 

die führende Unternehmen aus der Automobil- und Finanzbranche an die Zusammenarbeit mit Beratern stellen /

Erfolgreiche Kooperationsmodelle zwischen Anwalt und Mandant
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Corinna Budras (angefragt) hat Jura studiert und ist im Wirtschaftsressort der Frankfurter Allgemeinen Zeitung tätig. Dort schreibt sie über 
Wirtschaftsrecht und betreut die Seite „Recht & Steuern“.
• • •
RA Armin Fladung ist neben seiner Tätigkeit als geschäftsführender Redakteur für den Compliance-Berater und als verantwortlicher 
Redakteur im Ressort Arbeitsrecht des „Betriebs-Berater“ forensisch und beratend beim Arbeitgeberverband Chemie Rheinland-Pfalz tätig. 
Dort ist er für die Bereiche Compliance und Datenschutz zuständig.
• • •
RA Tobias Freudenberg  ist seit 2010 als Chefredakteur der „NJW“ sowie der gesamten NJW-Produktgruppe für den Verlag C.H. Beck 
in Frankfurt a.M. tätig. 2000-2010 war er ständiger Autor für Recht- und Steuerthemen bei der Wirtschaftszeitung „Handelsblatt“ und in 
verschiedenen Funktionen für den Verlag Dr. Otto Schmidt in Köln tätig, u.a. als Chefredakteur der Zeitschriften „Die Aktiengesellschaft“ und 
„GmbH-Rundschau“ sowie zuletzt als Bereichsleiter Zeitschriften.
• • •
Prof. Dr. Martin Henssler ist geschäftsführender Direktor des Instituts für Arbeits- und Wirtschaftsrecht (AWR) der Universität zu Köln, des 
Instituts für Anwaltsrecht an der Universität zu Köln sowie Direktor des Instituts für Gesellschaftsrecht der Universität. Seit 2006 ist Henssler 
Vorsitzender der Ständigen Deputation des Deutschen Juristentages (DJT) und damit Präsident des 67. Deutschen Juristentages in Erfurt 
sowie des 68. Juristentages in Berlin. 
• • •
RA/FAStR Oliver Holzinger ist Gesamtverlagsleiter des Deutschen Fachverlages für den Bereich Recht und Wirtschaft und Autor zahlreicher 
Fachpublikationen. Neben seiner Verlagstätigkeit ist er als Steueranwalt und Mediator mit dem Schwerpunkt Steuerberaterhaftung und Tax 
Compliance tätig. 
• • •
Dr. Oliver Kessler ist Partner der Sozietät Oppenhoff & Partner. Er berät Unternehmen im Gesellschafts- und Konzernrecht, bei 
Unternehmenskäufen und im Bereich Bank- und Kapitalmarktrecht. 2013 wird er – gemeinsam mit weiteren Anwälten – das Frankfurter 
Büro von Oppenhoff & Partner eröffnen. Er ist Lehrbeauftragter für Gesellschaftsrecht und das Recht der Unternehmensfinanzierung an der 
German Graduate School of Management and Law und publiziert regelmäßig zu Fragen des Gesellschafts-, Finanz- und Kapitalmarktrechts.
• • •
Stefan Koser ist Partner bei der Kanzlei GSK Stockmann + Kollegen. Seine Tätigkeitsschwerpunkte liegen in den Bereichen nationale und 
internationale Finanzierungen, Leasing, Factoring, Restrukturierungen, Bankrecht sowie  Projektfinanzierungen.
• • •
RAin Dr. Martina Koster ist geschäftsführende Redakteurin beim „Betriebs-Berater”, von 1999-2003 war sie dort als Redakteurin im 
Ressort Wirtschaftsrecht tätig, ab 2003 als Ressortleiterin. Studium der Rechtswissenschaften in Heidelberg und Lausanne, Promotion an der 
Universität Heidelberg bei Prof. Dr. iur. Dr. h.c. mult. Karl Doehring.   
• • •
RA Torsten Kutschke, Rechtsanwalt, Chefredakteur „Kommunikation & Recht“, Leiter der Rechtsabteilung Deutscher Fachverlag GmbH, 
Mitglied im Rechtsausschuss des VDZ (Verband Deutscher Zeitschriftenverleger), Mitglied des Verwaltungsrates sowie des Beirates des 
Presse-Versorgungswerkes.



Prof. Dr. Werner Langen berät Auftraggeber und Auftragnehmer in allen Fragen der Vertragsgestaltung, des Vertragsmanagements 
und der streitigen Auseinandersetzung vor Gerichten und Schiedsgerichten. Einen weiteren Schwerpunkt bildet die außergerichtliche und 
gerichtliche Großschadensabwicklung.
• • •
Dr. Rainer Loges, LL.M.,  berät vor allem bei M&A-Transaktionen, in gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten sowie im Bereich Private 
Equity. In den vergangenen Jahren hat er zahlreiche nationale und grenzüberschreitende Unternehmenstransaktionen begleitet. Zu seinen 
Mandanten zählen namhafte in- und ausländische Unternehmen. Seit 2008 ist Loges Managing Partner der Sozietät.
• • •
RA Dr. Ralph Nack ist Rechtsanwalt bei Noerr LLP in München mit den Schwerpunkten Gewerblicher Rechtsschutz und hier insbesondere  
Patentrecht,  Lizenzrecht,  Patentbewertungen, Arbeitnehmererfindungsrecht, Geschmacksmusterrecht sowie Chinesisches Patentrecht.
• • •
Melanie Pöpping, MBA, ist seit 1999 als Syndikus und Director & Senior Counsel in der Rechtabteilung der Deutschen Bank tätig. 
Schwerpunkt ihrer Tätigkeit ist, neben der Betreuung der Rechtsstreitigkeiten selbst, das Managen rechtlicher Risiken, die sich aus bedeu-
tenden Rechtsstreitigkeiten und behördlichen Untersuchungen ergeben sowie die Beratung hinsichtlich zukünftiger Risikominimierung.
• • •
Dr. Oliver Rieckers ist seit 2005 Rechtsanwalt und seit 2011 Partner bei Hengeler Mueller in Düsseldorf. Seine Tätigkeitsschwerpunkte sind 
Gesellschaftsrecht und Neuordnung von Unternehmen, Corporate Litigation, Mergers & Aquisitions. 
• • •
RA Prof. Dr. Christian Rödl, LL.M., StB, berät Familienunternehmen und deren Inhaber vorwiegend zur grenzüberschreitenden 
Struktur von Unternehmensgruppen, Privatvermögen, zur Unternehmens- und Vermögensnachfolge und im Gesellschaftsrecht. Er ist 
Honorarprofessor an der Rechts- und Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Universität Erlangen-Nürnberg und hält Vorlesungen über 
Unternehmensnachfolge und Internationale Steuerplanung. Rödl ist weiterhin Dozent an der Universität Hamburg im Studiengang Master 
of International Taxation. 
• • •
RA Dr. Jan Christian Seevogel  ist seit 2011 bei Lausen Rechtsanwälte mit den Schwerpunkten Internet-, IT-, Social Media-, Lizenzrecht, 
Werbung, Eventrecht, Apps & Games tätig. Außerdem Tätigkeit im Urheber-, Presse- und Verlagsrecht. Vortrags- und Referententätigkeit 
für die Akademie des Deutschen Buchhandels und den Campus M21 München, regelmäßige Veröffentlichungen in Branchenpublikationen.
• • •
Claudia Tödtmann ist Redakteurin der „Wirtschaftswoche“ im Ressort „Menschen der Wirtschaft“. Nach ihrer Ausbildung an der Henri-
Nannen-Schule (9. Lehrgang) war sie bei „Impulse“ und der „Wirtschaftswoche“ im Ressort „Management”. Als Mitbegründerin des Extras 
„Netzwert“ für Internet-Themen ging sie 2000 zum „Handelsblatt“, um dort später den Bereich „Management & Karriere“ zu verantworten. 
• • •
Dr. Martin Wagener ist Chefsyndikus und damit Leiter des Zentralen Rechtsservice der Audi AG in Ingolstadt. Neben seinem Job als 
Chefsyndikus vertritt er die Audi AG seit 2008 im Vorstand und im Aufsichtsrat des FC Ingolstadt 04.
• • •
RA Tim Wybitul ist Lehrbeauftragter für Datenschutz an der Deutschen Universität für Weiterbildung, Berlin, und leitet die Compliance 
& Investigations Gruppe am Frankfurter Standort von Hogan Lovells. Der Fachanwalt für Arbeitsrecht ist als Of Counsel in den 
Bereichen Datenschutz, Arbeitsrecht und Compliance tätig. Für eine Anhörung im Deutschen Bundestag zum Thema „Whistleblowing“/
Hinweisgebersysteme hat ihn der Ausschuss für Arbeit und Soziales kürzlich zum Einzelsachverständigen bestellt.



 

Moderation:  Prof.  Dr. Martin Henssler, Universität Köln
 RA/FAStR Oliver Holzinger, Gesamtverlagsleiter Fachmedien Recht und Wirtschaft, dfv
   
09.30  Begrüßung durch die Moderatoren

09.45 Interviews: Presse trifft Anwalt
 Die Entwicklungen auf dem Finanzmarkt und die Folgen für beratende    
 Wirtschaftskanzleien

 • Auswirkungen der Finanzmarktkrise auf Wirtschaftskanzleien
 • Lessons learned: Wie können sich Wirtschaftskanzleien krisensicher aufstellen? 

 Corinna Budras (angefragt), Wirtschaftsressort, Frankfurter Allgemeine Zeitung, Frankfurt/Main
 Stefan Koser, Partner, GSK Stockmann + Kollegen, Frankfurt/Main

 Trends und Potenziale in der GmbH-Beratung

 • Haftungsfragen bei der wirtschaftlichen Neugründung
 • Praxisprobleme mit Gesellschafterliste und Geschäftsanteilen

 RA Tobias Freudenberg, Schriftleiter, NJW, Frankfurt/Main
 Dr. Oliver Rieckers, LL.M. (Chicago) Partner, Hengeler Mueller Partnerschaft von 
 Rechtsanwälten, Düsseldorf 

 Datenschutz und Compliance: Aktuelle Entwicklungen  

 • Struktur der neuen Vorschriften zum Beschäftigtendatenschutz
 • Allgemeine Vorgaben der §§ 32 bis 32m BDSG
 • Folgen für Compliance und interne Ermittlungen im Unternehmen
 • Vorgaben für präventive Compliance-Kontrollen
 • Anforderungen an Compliance-Screenings
 • Unter welchen Voraussetzungen sind heimliche Datenerhebungen noch erlaubt?
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 • Handlungsempfehlungen für die Praxis

 RA Armin Fladung, geschäftsführender Redakteur Compliance-Berater, dfv, Frankfurt/Main
 RA Tim Wybitul, Of Counsel, Hogan Lovells, Frankfurt/Main

11.15 – 11.30  Kommunikations- und Kaffeepause

 Social Media und Recht – aktuelle medienrechtliche Entwicklungen 
 und deren Einordnung mit Blick auf Wirtschaftskanzleien
 • Welches sind die aktuellen Top-Themen im Social Media-Recht? 
 • Welches sind die rechtlichen Rahmenbedingungen? 
 • Wohin geht die Entwicklung? 
 • Wie groß ist die wirtschaftliche Bedeutung des Social Media-Rechts? 
 • Ist es sinnvoll, als seriöser Wirtschaftsanwalt selbst in Social Media-Kanälen aktiv zu 
    sein und z.B. eine Facebook-Anwaltsseite zu betreiben?

 RA Torsten Kutschke, Chefredakteur „Kommunikation & Recht“, dfv, Frankfurt/Main
 RA Dr. Jan Christian Seevogel, Partner, Lausen Rechtsanwälte, München

 Produktpiraterie – die Kehrseite der Globalisierung
 • Zugang zum Zukunftsmarkt China vs. Risiko des Technologieverlustes
 • Risiken – Strategien – Maßnahmen
 • Praktische Reichweite und Schutzbereich des geistigen Eigentums
 • Effektive Schutzstrategien
 • Gefahren für Käufer und Originalhersteller
 • Erfolgreicher Produktstart in China
 • Gesetzesinitiativen 

 RAin Dr. Martina Koster, geschäftsführende Redakteurin Betriebs-Berater, dfv, Frankfurt/Main
 RA Dr. Ralph Nack, Noerr LLP, München

12.30 – 13.30  Gemeinsames Mittagessen
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13.30-14.30  Branchenfokussierung = Dialog mit den Mandanten!
 Die optimale Beziehung Mandant – Berater aus Mandantensicht
 Automobil/Finanzen

 • Welche organisatorischen Konzepte erwarten Rechtsabteilungen von Kanzleien?
 • Welche Kooperationsmodelle sind möglich und denkbar zwischen Kanzlei und Mandant?
 • Wie kann die Zusammenarbeit zwischen Unternehmen und Kanzlei in der Zukunft praktisch 
    gestaltet werden? Welche Erwartungen ergeben sich gegenseitig? 
 • Wie können Rechtsabteilungen auf den steigenden Effizienz- und Budgetdruck des eigenen   
    Unternehmens reagieren?

 Dr. Martin Wagener, Leiter Zentraler Rechtsservice, Audi AG, Ingolstadt
 Melanie Pöpping, MBA, Director & Senior Counsel, Deutsche Bank AG Legal Germany, 
 Central and Eastern Europe, Frankfurt/Main

14.30 – 15.45  Kollegialer Dialog

 Vier Managing Partner stellen sich dem Erfahrungsaustausch
 Leitfragen: 
 • Haben Sie in jüngster Zeit ein neues Geschäftsfeld erkannt und bearbeitet bzw. planen 
    es zu bearbeiten?
 • Wie wird ein neues Geschäftsfeld erkannt?
 • Welche Rahmenbedingungen müssen aus Ihrer Sicht für eine Geschäftsfeldoptimierung 
    durch Ihre Kanzlei geschaffen werden?
 • Welche Erfolgsfaktoren werden gesehen?
 • Lessons learned: Welche neuen Themen werden Sie in den nächsten 5 Jahren angehen? 

 RA Prof. Dr. Christian Rödl, Geschäftsführender Partner, Rödl & Partner, Nürnberg
 Dr. Rainer Loges, Managing Partner, Gleiss Lutz, München
 Prof. Dr. Werner Langen, Managing Partner , Kapellmann und Partner, Mönchengladbach  
 Dr. Oliver Kessler,  Partner, Oppenhoff & Partner, Köln

15.45 – 16.15  Kommunikations- und Kaffeepause

Programm



16.15 – 17.00  Online-Dialog
 Image-Aufbau und Eigen-PR durch Web-Präsenz
 • Warum Blogs – eigene wie fremde – , Twitter und Facebook ideale Eigen-PR-Instrumente 
    für Kanzleien/Anwälte sind 
 • Wie man Blogs bestückt 
 • Wie können Anwälte/Kanzleien den Neuigkeiten-Kanal Twitter nutzen?
 • Was nutzt es Anwälten, bei Twitter Präsenz zu zeigen?
 • Warum Kanzleien auf Facebook eine Seite haben sollten
 • Google Alerts 
 • Medienpräsenz multiplizieren durch geschicktes Nutzen mehrerer Kanäle gleichzeitig
 • Ausblick: Wann kommen Bewertungsportale für Anwälte? Bei Ärzten haben sie sich längst 
    durchgesetzt 

 Claudia Tödtmann, Redaktion Wirtschaftswoche, Verlagsgruppe Handelsblatt, Düsseldorf

17.00 – 18.00  Sich ändernde Anforderungen an Wirtschaftsanwälte
 • Was bisher galt
 • Was sich verändert
 • Welche zentralen Themen angegangen werden müssen

 Prof.  Dr. Martin Henssler, Geschäftsführender Direktor des Instituts für Arbeits- und   
 Wirtschaftsrecht und des Instituts für Anwaltsrecht, Universität Köln 

18.00  Ende des Frankfurter Anwaltsdialogs
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Frankfurter Anwaltsdialog 2013
Literaturhaus Frankfurt am Main

Schöne Aussicht 2
60311 Frankfurt am Main

Veranstalter
Betriebs-Berater

Fachmedien Recht und Wirtschaft
Deutscher Fachverlag GmbH 

Mainzer Landstr. 251 / 60326 Frankfurt am Main
E-Mail: marion.gertzen@dfv.de

Organisation
TCG / Betriebs-Berater

Deutscher Fachverlag GmbH
Mainzer Landstr. 251 / 60326 Frankfurt am Main

Telefon: +49 69 7595-3044 / Telefax: +49 69 7595-3030
E-Mail: anne.hellwig@conferencegroup.de

Anmeldung 
www.frankfurter-anwaltsdialog-2013.de

Hotelkontingent 
Flemings Frankfurt am Main – Riverside

Lange Str. 5-9
60311 Frankfurt

Stichwort „Frankfurter Anwaltsdialog“, bis 22. März buchbar
Telefon: +49 69 3700 3300

E-Mail: frankfurt.riverside@flemings-hotels.com

Der Veranstalter behält sich Themen- und Referentenänderungen vor. 

Für die Veranstaltung wird ein Teilnehmerbetrag von 399,- € zzgl. MwSt erhoben. 
Bis zum 15.03.2013 gilt der Frühbucherpreis von 349,- €. 

Stornierungsbedingungen 
Bitte beachten Sie, dass Stornierungen nur in schriftlicher Form berücksichtigt werden können.

Bis zum 1. April 2013 ist eine Stornierung der Teilnahme gegen eine Bearbeitungsgebühr von 50,- € 
netto pro Person möglich. Erfolgt die Stornierung nach dem 1. April 2013 oder bei Nichterscheinen wird die gesamte 

Kongressgebühr fällig. Ein Ersatzteilnehmer kann jederzeit gestellt werden.
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